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Ytong - Multipor Mineraldämmplatten
der Dämmstoff der Zukunft

Dämmstoff zur thermischen Sanierung bei Gründerzeitbauten
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Vom weißen Baustoff 
zum mineralischen Dämmstoff

1881
Michaelis:

erster dampfgehärteter 
Baustoff 
Kalksandstein

1. Hälfte 20. Jh.
Eriksson

durch Porosierung
Entwicklung zum 
Porenbeton

90er Jahre des 20. Jh.

Weiterentwicklung zum 
Dämmstoff 
MULTIPOR
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incl. Massehydrophobierung in 
der Rezeptur
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rein mineralische 
Zusammensetzung 

aus Quarzsand, Kalk, 
Zement und Porenbildner

Feststoffskelett entspricht 
dem natürlichen Mineral 
Tobermorit

enthält keine Fasern

enthält keine Kunststoffe
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mineralisch und 
monolithisch

massiv , druckfest
und formstabil

nicht brennbar

hoch 
wärmedämmend

wasserabweisend

natürliche Rohstoffe,
ökologisch

diffusionsoffen 

voll recycelfähig 

Europäisch zugelassen

schallabsorbierend

verarbeitungs-
freundlich

Baupraktisch 
stauchungsfrei



Rudolf Höhenwarter
Xella - Ytong - Multipor

6

Ytong Multipor Anwendungsgebiete

1. Innendämmung von 
Außenwänden

2. Dämmung von Tiefgaragen-, 
Kellerdecken und Durchfahrten

3. Flach- und Steildachdämmung

4. Belastete Dämmkonstruktionen
5. Fassadendämmung (WDVS)
6. Ingenieurtechnische 

Anwendungen 
(z.B. Tunnelbauprojekt)


